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über die Geschichte der Burgunder- und Mailänder-
kriege. So gab er 1895 die Briefe und Schriften
Bonstettens heraus, 1897 das gründliche Werk:
„Freiburgs Bruch mit Oesterreich, sein Uebergang
an Savoyen und Anschluß an die Eidgenossen-
schaft", 1995 die Abhandlung „Chronisten und
Chroniken von Freiburg", daneben manchen andern
wertvollen Beitrag zur Geschichte des 15. und 16.

Jahrhunderts. Immer mehr beschäftigten ihn dann
die großen Ereignisse der Zeit Mathäus Schiners
und die überragende Gestalt dieses schweizerischen

Kirchenfürsten und Politikers. 1929 erschien nach

jahrelangem Forschen in schweizerischen und aus-
ländischen Archiven der umfangreiche erste Band
der Korrespondenzen und Akten, letztes Jahr der

erste Teil der Biographie Schiners. Die historischen

Fachschriften besprachen dieses Hauptwerk Büchis
mit der höchsten Anerkennung: die Fortsetzung des

verdienstvollen Lebens- und Zeitbildes wird mit
lebhaftem Interesse erwartet.

Doch die Publikationen und Vorträge des Juki-
lars beschränkten sich nicht allein auf sein Fach. Mit
freudiger Anteilnahme verfolgt er auch als über-

zeugter Katholik und heimatliebender Schweizer

daskatholischeLebenderSchweiz. AIs
angesehener Vertreter unserer katholischen Universi-
tät, als Redaktor der „Monat-Rosen", des Organs

des Schweiz. Studentenvereins (1895—1994) und
der Zeitschrift für schweiz. Kirchengeschichte (seit
1997), als Präsident der historischen Sektion des

Schweiz. Kath. Volksvereins und in mancher an-
dern Tätigkeit hat er für unser katholisches Leben
außerordentlich viel geleistet. In das Staatslexikon
der Görresgesellschaft und in das deutsche Sammel-
werk: „Die katholische Kirche unserer Zeit" schrieb

er über die Schweiz: 1993 gab er in München die

Schrift heraus: „Die katholische Kirche in der

Schweiz."
Ich kann nur einige der Arbeiten und Verdienste

unseres verehrten Jubilars nennen: doch schon diese

oberflächliche Aufzählung zeigt, wie sehr die katho-
lische Schweiz und die Geschichtswissenschaft dem

nimmermüden Lehrer und Forscher zu Dank vcr-
pflichtet ist. — Ehrungen sind nicht ausgeblieben.
Professor Büchi ist Ehrenmitglied der historischen
Vereine der Kantone Bern, St. Gallen, Uri und

der kathol. Schweiz. Im Wintersemester 1929/21
wurde ihm die Ehre zuteil, an Stelle des erkrank-

ten Professors Gustav Tobler auch an der tlnivcr-
sität Bern zu lehren.

Den besten Lohn für die reiche Arbeit der Jahr-
zehnte möge ihm der göttliche Vergelter geben: noch

viele Jahre segensreichen, glücklichen Schaffens und

einst die himmlische Ernte! Dr. H. D.

Luzerner Kantonalverband katholischer Lehrer, Lehrerinnen
und Schulmänner.

Gener al - V
Pfingstmontag, den 9. Juni

8Z4 Uhr: Feierlicher Gottesdienst in
der St. Peterskapelle (Kapell-
platz) für die lebenden und verstorbenen
Mitglieder.

1l)X Uhr: Beginn der Verhandlungen im

Hotel Union.
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage für 1322/23.

— Antrag auf Herabsetzung des Bei-
träges an die Kantonalkasse von Fr.
1.— auf S0 Rp.

3. Bericht der Kommission für „Schule
und Scholle".

4. Wahlen.
5. „M oderne Forderungen an

den Schulbetrieb und der
luzernische Lehrplan." Re-

ferat von Herrn Dom. Bucher,
Lehrer, Neuenkirch. — Diskussion.

12 Uhr: G e m c i n s a m e s Mittagessen
(Fr. 3.—) im Hotel Union.

ersammlung
1924, im Hotel Union, Luzern

2 Uhr:b. Friedrich Donauer, Vorle-
sungeigenerWerke mit einlei-
tenden Bemerkungen über Dichtung
und Erziehung.

7. Diskussion und Schlußwort.

Freunde, hochw. geistliche Herren,
Lehrerinnen, Lehrer und Schulde-
Horden von katholisch Luzern! Wir er-
warten ganz besonders dieses Jahr eine recht
zahlreichen Besuch unserer kantonalen Ta-
gung. Die jüngsten Verhandlungen in unserm
Großen Rate haben uns gezeigt, daß wir nur stark
sind, wenn wir zusammenhalten. Bekundet
diese Zusammengehörigkeit dadurch, daß ihr unserm
Rufe Folge leistet!

Auch an unsere lieben Freunde und Sek-
ti o n en des Kathol. Lehrervereins außerhalb
der luzernischen Kantonsgrenzen ergeht auf
diesem Wege (und nur auf diesem) die herz-
liche Einladung, wenigstens durch eine Ab-
ordnung sich an unserer Kantonaltagung vertreten
zu lassen. Seid alle recht freundlich willkommen in
Luzern. Der Kantonalvorstand.
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